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UNTERM HIMMELSZELT …
…  spüre ich Gott
…  pilgern wir durch den Feierabend
…  zwischen Milliarden von Galaxien

GEMEINDEBRIEF
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 Ich liege im Schlafsack. Unter mir spüre 
ich trockenen, harten Boden. Es ist still 
um mich herum – gleichzeitig aber un­
heimlich laut. Viele kleine Tiere singen 
ihr Nachtkonzert oder suchen noch einen 
Ort zum Schlafen. Ich habe meinen gefun­
den – hier in der Wüste, unter freiem Him­
mel. Den Schlafsack habe ich noch schnell 
ausgeschüttelt, damit mich auch ja kein 
Skorpion zwicken kann. In völliger Dun­
kelheit liege ich da, bereit zur Nacht und 
doch hellwach. Das große Himmelszelt ist 
so weit über mir ausgespannt, dass ich es 
gar nicht überblicken kann. In meinem 
ganzen Leben habe ich noch nie so viele 
Sterne gesehen. Das Himmelszelt ist ein 
wunderbarer Schauspielort, denke ich. So 
viel verbirgt sich allein in diesem Augen­
blick, in dem ich einfach nur in den Him­
mel schaue in dieser Nacht. Ganz klein bin 
ich. Ganz groß ist alles. Aber schlimm ist 
es nicht. Im Gegenteil, es ist wundervoll.
Das Himmelszelt ist ein wunderbarer 
Schauspielort. So viel Wundervolles 
spielt sich hier ab: Sternennacht, Blitz 
und Donner, schimmernde Regenbö­
gen, tiefrote Sonnenbälle, Regentropfen,  

Wolkentierchen und pechschwarze Nacht.
Kein Wunder also, dass auch die Bibel 
immer wieder einen Blick in den wunder­
vollen Himmel wirft:
Der alte, gekrümmte Abraham schaut 
hoch in den Nachthimmel, während ihm 
wahrscheinlich Fragen um Fragen durch 
den Kopf wirbeln. Kinder, Enkelkinder, 
Urenkelkinder wie Sterne am Himmel hat 
Gott ihm versprochen. Wer soll auf sie 
alle nur Acht geben?
Jakob, der – aus Angst vor seinem wüten­
den Bruder – wegläuft und von einer Lei­
ter träumt, die in den Himmel wächst und 
ihn mit Gott verbindet.
Der Psalmbeter, der in den Himmel und 
auf die Erde blickt und Gottes Fingerab­
druck in beidem entdeckt.
Die Sterndeuter, die es riskieren und 
einem Stern am Himmelszelt folgen, ob­
wohl sie nicht wissen, was er ihnen wirk­
lich verspricht. Schließlich entdecken sie 
 Frieden in der Futterkrippe.
Jesus, der getauft wird, über dem sich der 
Himmel öffnet und der später immer wie­
der vom Himmel erzählt.
In diesen und anderen Bibelworten wird 
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der Schauspielort Himmel zum Sehn­
suchtsort. So erzählt es auch die Jahres­
losung, die an einen neuen Himmel denkt, 
mit dem alles gut wird.
Seit Jahrtausenden ist das Himmelszelt 
wundervoll – voller Wunder. Ich kann Gott 
entdecken. Deshalb versuche ich, in den 
kommenden Monaten wieder öfter in den 
Himmel zu schauen: beim Himmelfahrts- 
oder Radelgottesdienst, beim Pilgern 
durch die Nacht, beim Picknicken vor der 
Kirche, beim Himmelsbilder-Schauen, am 

See. Vielleicht ge­
lingt es mir, und ich  
finde ein Stück Him­
mel unter dem Him­
melszelt. Und dann 
spüre ich es wieder: 
Ganz klein bin ich. 
Ganz groß ist alles. 
Aber schlimm ist es nicht. Im Gegenteil. 
Es ist wundervoll. Machen Sie mit? 

Ihre Pastorin Clara Vogt

DER HIMMEL UND ICH
Seit ein paar Jahren hat mich die Faszi­
nation für den Himmel erfasst! Seitdem 
gehe ich gerne frühmorgens oder spät­
abends hinaus, schaue in den Himmel 

und genieße die Ruhe. Nur ich und die 
Natur und der Himmel über mir. Und was 
es da alles zu entdecken gibt! Bei flüch­
tigem Betrachten denkt man, am Himmel 

Grünower Kirche im Mondlicht
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ändere sich nichts, alles bliebe gleich. Bei 
genauem Hinschauen sieht man es aber: 
Nicht nur der Mond hat seine Phasen, die 
Venus auch! Und überhaupt die Planeten: 
Sie hießen früher aus gutem Grund „Wan­
dersterne“, sind ständig in Bewegung. 
Manche sind rastlos wie der schwer zu 
findende Merkur, andere gemächlich wie 
Jupiter und Saturn. Alle paar Jahre kommt 
ein Komet, den man mit Geduld und gu­
ter Planung fotografieren kann. In jeder 
klaren Nacht kann man Hunderte von Sa­
telliten über den Himmel rasen sehen, an 
manchen Tagen sogar die strahlend helle 
ISS. Wenn man ein Teleskop hat, kann man 

Himmelsstrukturen sichtbar machen, die 
dem bloßen Auge verborgen bleiben: Ge­
bilde in unserer Milchstraße wie z.B. den 
herrlichen Orion-Nebel oder den Pferde­
kopf-Nebel, aber auch fremde Welten 
wie die Andromeda-Galaxie oder die Tri­
angulum-Galaxie. Immanuel Kant hat als 
Erster vermutet, dass dies eigene „Insel-
Universen“ sein könnten, Welten in sich, 
nicht Bestandteil unserer Milchstraße. 
Edwin Hubble hat die Vermutung Kants 
dann vor etwa 100 Jahren wissenschaft­
lich bestätigt. Unsere Vorstellung von der 
Größe des Universums ist dadurch quasi 
explodiert! Das nach Hubble benannte  

Andromeda Galaxie
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EINBLICK IN DIE SEELSORGEBEREICHE

Weltraumteleskop hat dann vor etwa 
30 Jahren nachgewiesen, dass unser  
Universum aus Milliarden von Galaxien 
besteht, jede davon eine Welt für sich, 
so riesig wie unsere Milchstraße. Unvor­
stellbar. Das menschliche Vorstellungs­
vermögen kapituliert vor diesen Dimen­
sionen. Aber die Wissenschaft treibt 
unsere Erkenntnis über das Universum 
dennoch immer weiter voran. Mit immer 
neuen Instrumenten erweitern wir unser 
Wissen über die Welt. Wer über die Größe 

des Universums nachdenkt, lernt Demut. 
Wie unfassbar klein wir hier auf der Erde 
doch sind. Und dennoch ermöglicht uns 
unsere gemeinsame Intelligenz, schon so 
viel von dem zu erkennen, WAS es alles 
im Universum gibt. WARUM es das alles 
aber gibt, kann und will uns die Wissen­
schaft nicht sagen. Dafür finden sich an­
dere Wege. 

Dr. Edgar Funk,
Seelsorgebereich Grünow-Triepkendorf
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Im Jahr 2026 bekommen die vier Seel­
sorgebereiche der Kirchengemeinde ein­
mal die Gelegenheit, den anderen aus­

giebig von sich zu erzählen. Wir setzen 
die kleine Serie mit Neuigkeiten aus dem 
Bereich Peckatel/Prillwitz fort.

Der Hahn kommt zurück!
Die Kirche in Peckatel steht ganz oben auf 
dem höchsten Punkt des Ortes, und wer 
durch die Gegend fährt oder spazieren 
geht, sieht sie schon von weitem. Genau 
deshalb fehlt dort oben etwas ganz Be­
stimmtes umso mehr: der Wetterhahn auf 
der Turmspitze. Ein heftiger Sturm hatte 
ihn Anfang des Jahres  2022 herunterge­
worfen – und dabei hat er ordentlich ge­
litten. Schnabel und Federn trugen erheb­
liche Schäden davon. Natürlich wollten 
wir ihn so schnell wie möglich wieder auf 
seinen angestammten Platz bringen. Aber 
das hat sich als gar nicht so einfach he­
rausgestellt: Der Turm ist hoch, die Mon­
tage ist anspruchsvoll, und lange fand 
sich keine Firma, die sich diese Aufgabe  

SEELSORGEBEREICH PECKATEL/PRILLWITZ
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Peckatel

Seelsorgebereich
Feldberg

Seelsorgebereich
Grünow-Triepkendorf

Seelsorgebereich
Rödlin-Warbende

Seelsorgebereich
Peckatel-Prillwitz

Wittenhagen
Fürsten-
hagen

Conow

Carwitz

Mechow

Triepken-
dorf

Lüttenhagen

Goldenbaum

Quadenschön-
feld

DolgenCarpin

Warbende

Möllenbeck

Watzkendorf

Rödlin

Thurow

Blankensee

Hohenzieritz

Weisdin

Blumenholz

Prillwitz
Peckatel

Liepen

Dienstwohnung in Grünow

zu Penzlin-Mölln

Ev. Luth. Kirchengemeinde Wanzka
Sitz in Wanzka

Dienstwohnung in Feldberg

zutraute. Doch jetzt gibt es gute Neuig­
keiten: Im Sommer ist es (hoffentlich) so 
weit! Eine Kletterfirma aus Waren hat sich 
bereit erklärt, den Hahn wieder auf der 
Spitze zu befestigen. Zuvor wird er fach­
kundig restauriert, damit er frisch her­
ausgeputzt und in neuem Glanz wieder 
stolz über den Dächern thronen kann. Wir 
freuen uns sehr darauf, ihn bald wieder 
von weitem auf der Turmspitze zu sehen 
– weithin sichtbar, so wie es sich für unse­
re Kirche auf dem Berg gehört! Den Groß­
teil der Kosten in Höhe von 15.000 Euro 
wollen wir über Förderanträge abdecken, 
von der Kirchengemeinde selbst kommen 
2.000 Euro hinzu. Herzlichen Dank an 
alle, die mit einer Spende dazu beitragen, 
dass unser Wetterhahn schon bald wieder 
seinen Platz auf dem Turm einnehmen 

Peckatel

Seelsorgebereich
Feldberg

Seelsorgebereich
Grünow-Triepkendorf

Seelsorgebereich
Rödlin-Warbende

Seelsorgebereich
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Wittenhagen
Fürsten-
hagen
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Carwitz

Mechow

Triepken-
dorf

Lüttenhagen

Goldenbaum

Quadenschön-
feld

DolgenCarpin

Warbende

Möllenbeck

Watzkendorf

Rödlin

Thurow

Blankensee

Hohenzieritz

Weisdin

Blumenholz

Prillwitz
Peckatel

Liepen

Dienstwohnung in Grünow

zu Penzlin-Mölln

Ev. Luth. Kirchengemeinde Wanzka
Sitz in Wanzka

Dienstwohnung in Feldberg

kann – als vertrautes Wahrzeichen unse­
rer Kirche oben auf der Anhöhe, das man 
von weit her sieht.

Taizé-Andachten in der Kirche  
Hohenzieritz – Zeit zum Innehalten
Zur Ruhe kommen, den Alltag für einen 
Moment hinter sich lassen und neue Kraft 
schöpfen – dazu lädt die Taizé-Andacht in 
der Kirche Hohenzieritz an jedem ersten 
Donnerstag des Monats ein. Die beson­
dere Atmosphäre der Rundkirche verleiht 
den Gesängen einen ganz eigenen Klang. 
Die einfachen, sich wiederholenden Taizé- 
Lieder füllen den Raum und tragen die 
Besucher*innen durch die Andacht. Da­
bei muss niemand besonders gut singen 
können – viele lassen sich einfach von 
den Stimmen und der Musik mittragen.  
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Menschen unterschiedlichen Alters kom­
men hier zusammen, Einheimische, Gäste,  
Suchende und Neugierige. Gemeinsam 
entsteht eine ruhige, meditative Atmo­
sphäre aus Gesang, Gebet und kurzen 
Zeiten der Stille. Wer eine halbe Stunde 
Abstand vom Alltag sucht, ist herzlich 
eingeladen, diese besondere Form der 
Andacht in der Kirche Hohenzieritz mitzu­
erleben.

Abendgebet und Evensong  
in der Kirche Peckatel 
Tradition hat auch der jeden Samstag 
um 18.00 Uhr stattfindende Evensong 
in der Peckateler Kirche. Als Möglichkeit 
der Zusammenkunft in der Kirche zu An­
fang der Corona-Zeit entstanden, ist das 
Angebot seitdem jede Woche fortge­
führt worden und vielen Menschen eine 
wunderbare, liebgewonnene Form des 
Abendgebets geworden. Jeden Samstag 
öffnet die Kirche Peckatel ihre Türen für 
eine besondere Abendstunde. Menschen 
aus Peckatel, Prillwitz und der ganzen 
Region finden sich hier zusammen. Wer 
einmal da war, kommt gerne wieder. Der 
Evensong stammt aus der anglikanischen 
Kirche Englands, wo er seit Jahrhunderten 

zum Herzstück des kirchlichen Lebens ge­
hört. Was ihn so besonders macht? Das 
wunderbare Zusammenspiel aus Musik, 
biblischen Lesungen, Gebeten und Mo­
menten der Stille. Vieles wird gesungen 
oder gemeinsam gesprochen – und so 
entfaltet sich ganz von selbst eine Atmo­
sphäre, die sowohl festlich als auch wohl­
tuend ruhig ist. Auch in Peckatel trägt die 
Musik das Herz dieser Andacht: Gesänge, 
Psalmen und liturgische Texte wechseln 
sich ab und erfüllen den Kirchenraum mit 
einem ganz eigenen Klang. Wer möchte, 
singt einfach mit – wer lieber zuhört und 
die Stimmung auf sich wirken lässt, ist 
genauso willkommen. Möglich wird die­
ser wöchentliche Moment der Besinnung 
durch ein wunderbares Team engagierter 
Ehrenamtlicher, die den Evensong mit viel 
Herzblut und Freude gestalten. Ihnen ist 
es zu verdanken, dass Woche für Woche 
ein kleines Geschenk am Samstagabend 
bereitsteht. Und so wird der Evensong 
zu mehr als einer Andacht: Menschen 
begegnen einander, kommen zur Ruhe 
und nehmen ein Stück Frieden mit ins 
Wochenende. Wir laden Sie herzlich ein. 
Kommen Sie einfach vorbei, samstags 
um 18.00 Uhr in der Kirche Peckatel. Wir 
freuen uns auf Sie.

Neue Farben für den Altar –  
Paramenteinweihung in der  
Kirche Prillwitz 
31.05.2026, 11.00 Uhr
Prillwitz Kirche Gottesdienst
Lange haben wir darauf gewartet, nun ist 
es soweit: Unsere neuen Paramente (be­
deutet: Altarbehang, Lesepultbehang) 
sind fertig! Im Rahmen unseres Sommer­
gottesdienstes am Sonntag, dem 31. Mai 
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SCHALOM! WILLKOMMEN IN DER 
GEBÄRDENSPRACHGEMEINSCHAFT IN MV

um 11.00 Uhr werden wir diese offiziell 
einweihen. Die neuen Stücke bringen  
Farbe und Symbolik in unsere Gottes­
dienste. In Zusammenarbeit mit der er­
fahrenen Paramentenwerkstatt aus Lud­
wigslust ist ein Parament eigens für den 
Altar in Prillwitz entstanden. Das Herz­
stück bildet ein großes, in verschiedenen 
Gelbtönen und Goldfäden gewebtes Tuch. 
Dieses wird an den hohen Festtagen wie 
Ostern und Weihnachten in seiner vollen 
Pracht den Altar schmücken. Für die üb­
rigen Zeiten im Kirchenjahr erhalten wir 

zwei Schals in den liturgischen Farben: 
Lila für die Passions- und Adventszeit, 
Grün für die Trinitatiszeit im Sommer. 
Diese Schals werden variabel über das 
goldgelbe Tuch gehängt. In einem Som­
mergottesdienst wollen wir das neue 
Parament einweihen und der Gemeinde 
vorstellen. Nach dem Gottesdienst möch­
ten wir diesen besonderen Tag feiern 
und laden herzlich zum Kaffeetrinken vor 
der Kirche ein. Wir danken allen Spen­
der*innen und Mitwirkenden, die diese  
Anschaffung ermöglicht haben.

So beginnt eines der Gebärdenlieder in 
unseren Gottesdiensten in Gebärden­
sprache. Und genauso bunt, fröhlich und 
vielfältig wie diese Gottesdienste ist auch 
unsere Gebärdensprachgemeinschaft in 
Mecklenburg-Vorpommern.

Die gebärdensprachliche Seelsorge im 
Kirchenkreis Mecklenburg ist ein Angebot 
für taube Menschen, ihre Familien und 
alle, die in der Welt der Gebärdenspra­
che zu Hause sind – unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Kirchenzugehörigkeit. 
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Bei uns geht es um Seelsorge, Bildung, 
Gemeinschaft und echte Teilhabe. Wir 
feiern Gottesdienste an verschiedenen 
Orten und sind gemeinsam unterwegs: 
Bei Familienwochenenden, Kinderfrei­
zeiten, mit Teamern, beim Pilgern, auf 
Workshops und Tagungen. Ein besonderer 
Höhepunkt ist unser Sommercamp „Ge­
bärdenzirkus“.
Vernetzung, Austausch und Gemeinschaft 
sind unsere Herzensangelegenheiten. 

Gern kommen wir auch in Ortsgemeinden 
und gestalten Themenabende rund um 
Gebärdensprache, Inklusion und gelebte 
Gemeinschaft.

Schalom
Dorothea Engelbrecht

Kontaktmöglichkeiten:
dorothea.engelbrecht@elkm.de,
Mobil 0176 64176950
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Liepen

Peckatel
Hohenzieritz

Prillwitz

Blumenholz

Weisdin

Thurow

Rödlin

Wanzka

Blankensee
Quadenschönfeld

Warbende

Watzkendorf Möllenbeck

Goldenbaum

Carpin

Grünow

Dolgen

Lüttenhagen

Triepkendorf

Mechow

Carwitz

Conow

Wittenhagen

Feldberg

Fürstenhagen

Im Sommer täglich geöffnet 

Im Sommer am Wochenende geöffnet 

Noch nicht geöffnet

Offene Kirchen der Kirchengemeinde Wanzka
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Feldberg
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Noch nicht geöffnet

Vielleicht überlegen Sie sich, sich auch für Ihre Dorfkirche 
einzusetzen und zukünftig die Türen zu öffnen? Es lohnt sich, 
weil Menschen dankbar Ruheorte finden und die Spenden der  
Besuchenden ganz nebenbei die Baukassen aufbessern.  
Melden Sie sich gerne über wanzka@elkm.de und überneh­
men Sie den Schlüsseldienst.
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FÜR DIE GANZE FAMILIE

﻿
Atempause
01.05. und 03.07.2026,  
jeweils 18.00 Uhr
Eine Zeit der Ruhe und Besinnung kann 
in uns Menschen wie ein Wunder wirken. 
Gönnen Sie sich im Alltag eine Atempau­
se und lassen Sie sich dabei begleiten mit 
meditativer Musik, Flöte, Saitenspiel und 
Gesang in der Kirche Wittenhagen am 
1. Mai und 3. Juli, jeweils um 18.00 Uhr, 
mit Cornelia Thomson, Flöte und Niels  
Badenhop, Barockharfe.

TERMINE DER GEMEINDE

 Fahrradkirche Blankensee
An den Wochenenden  
vom 0 3.05. bis 30.09.2026
Kirche Blankensee
Die Kirche in Blankensee wird nach dem 
großen Erfolg in 2025 erneut zum Anlauf­
punkt für Radfahrer*innen. Die Fahrrad­
kirche lädt zur Rast ein. Kaffee, Kuchen, 
frisches Wasser, die Möglichkeit, im Kir­
chenraum innezuhalten und Pause zu 
machen. Ab dem 3. Mai wird die Kirche 
bis zum 30. September an den Wochen­
enden offen sein. Gerne freuen wir uns 
über weitere Ehrenamtliche, die Lust ha­
ben, mitzumachen, über Kuchen- oder 
Mobiliarspenden und kreative Ideen.  
Ansprechpartnerin ist Clara Vogt unter 
clara.vogt@elkm.de.

 Männerarbeit in Feldberg
07.05., 21.05., 04.06., 18.06., 02.07., 
16.07.2026, jeweils 19.30 Uhr
Feldberg Gemeinderaum Küche 
Bereits im Januar starteten wir eine Män­
nerarbeit in Feldberg. Die ersten Treffen 
waren ein voller Erfolg und die ersten 

Kirche Mechow im Nordlicht
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Aktionen sind geplant. Wir laden herz­
lich zu den 14-täglichen Treffen ein! Um 
19.30 Uhr treffen wir uns in der Küche 
des Feldberger Gemeinderaums und tei­
len Leben, gute Geschichten, Musik und 
Freudiges miteinander. Kommen Sie dazu 
– wir freuen uns über jeden, der dabei 
ist. Bei Interesse oder Wunsch nach mehr 
Infos melden Sie sich bei Pastor Michael 
Vogt unter michael.vogt@elkm.de.

Bibelarbeit zur Jahreslosung 2.0 
22.05.2026, 19.00 Uhr
Feldberg Gemeinderaum 
Am 22. Mai um 19.00 Uhr treffen wir uns 
zum zweiten Mal, um uns mit der Jahres­
losung auseinanderzusetzen. Mit Krea­
tivität, Hintergrundwissen und einem 
guten Getränk beschäftigen wir uns mit 
dem letzten Buch der Bibel. Treffpunkt ist 
der Gemeinderaum in Feldberg. Herzliche 
Einladung! Ansprechpartner ist Pastor  
Michael Vogt unter michael.vogt@elkm.
de.

Hauskreis in Klein Vielen 
06.05.2026 und 01.07.2026,  
jeweils 19.00 Uhr
Klein Vielen, Dorfstr. 43b
Der Hauskreis findet in der Regel zwei­
monatlich am ersten Mittwoch des Mo­
nats jeweils um 19.00 Uhr in der Dorf­
straße 43b in Klein Vielen statt. Die 

Runde bietet Menschen der Gemeinde 
die Möglichkeit, sich in einem zwang- 
losen Rahmen über gemeinsam festge­
legte Themen auszutauschen. Sie sind 
herzlich willkommen!

Türen auf – Projektgruppe
11.05., 08.06., 29.06.2026, 
jeweils 19.30 Uhr
Rödlin Pfarrhaus
Unser Programm für das Jahr 2026 kommt 
ins Rollen. Wir bereiten die Kirche und 
unsere Veranstaltungen weiter vor und 
freuen uns über jede*n, der*die Freude 
hat, mitzumachen. Wer mehr über das 
Projekt erfahren möchte, melde sich gern 
bei clara.vogt@elkm.de.

WortWerkstatt
1 2.05., 02.06., 07.07.2026, 
jeweils 19.00 Uhr
Rödlin Pfarrhaus
In der Bibel gibt es viele Geschichten zu 
entdecken. Hinter den meisten verbirgt 
sich mehr, als man auf den ersten Blick 
ahnt. In der WortWerkstatt entdecken 
wir mit verschiedenen kreativen Metho­
den die biblischen Geschichten und ihre 
historischen Hintergründe. Herzlich will­
kommen! Kontakt: clara.vogt@elkm.de

Unterm Himmelszelt –  
Himmelfahrt in der Steinmühle 
14.05.2026, 10.30 Uhr 
Steinmühle, Grünower See
Dem Himmel ein Stückchen näher zu 
sein, die Verbindung zwischen Himmel 
und Erde zu spüren, darum geht es vielen  
Christ*innen an Christi Himmelfahrt. Und 
diese Verbindung spüren wir, wenn wir 
am Ufer des Grünower Sees an der Stein­
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mühle inmitten der Buchenwälder Open-
Air-Gottesdienst feiern. Um 10.30 Uhr 
beginnt der Gottesdienst. In diesem 
Jahr hält Herr Prof. Dr. Heinrich Bedford-
Strohm die Predigt. Er ist seit 2022 Vorsit­
zender des Zentralausschusses des Öku­
menischen Rates der Kirchen. Er war von 
November 2014 bis November 2021 Rats­
vorsitzender der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und von November 2011 bis 
November 2023 Landesbischof der Evan­
gelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. 
Zuvor war er Inhaber des Lehrstuhls für 

Systematische Theologie und Theologi­
sche Gegenwartsfragen an der Universität 
Bamberg. Geboren am 30. März 1960 in 
Memmingen, studierte Heinrich Bedford-
Strohm Theologie in Erlangen, Heidelberg 
und Berkeley (USA) und wurde 1992 in 
Heidelberg promoviert. In den folgenden 
Jahren war er sowohl wissenschaftlich 
als auch pastoral tätig, unter anderem 
als Pfarrer an der Coburger Moritzkirche. 
2004 erhielt Bedford-Strohm den Lehr­
stuhl in Bamberg. 
Der Himmelfahrtsgottesdienst wird von 
Bläser*innen aus Fürstenberg und Neu­
strelitz begleitet. Die Kinder werden par­
allel zum Kindergottesdienst eingeladen. 
Für das leibliche Wohl ist wie immer gut 
gesorgt. 

Busvarianten
Pendelbus (Hin- und Rückfahrt 2,50 €): 
ab 9.40 Uhr Carpin – Steinmühle, 
ab 12.30 Uhr Steinmühle – Carpin
Dorfbus (Hin- und Rückfahrt 6 EUR): 
08.30 Uhr Triepkendorf, 
08.40 Uhr Koldenhof,
08.50 Uhr Dolgen,
09.00 Uhr Grünow,
09.10 Uhr Bergfeld,
09.20 Uhr Carpin 

Orgelfest mit „Orgelsax“
Pfingstsamstag, 23.05.2026, 16.00 Uhr
Mechow Kirche 
Was entsteht, wenn ein klassisch aus­
gebildeter Kirchenmusiker und ein im 
Rock- und Jazzbereich tätiger Saxopho­
nist zusammenkommen? Die Antwort auf 
diese Frage können Sie beim diesjährigen 
Orgelfest am Pfingstsamstag in Mechow 
erleben. Die langjährige musikalische 
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Dr. Heinrich Bedford-Strohm
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Freundschaft von Ralf Benschu (Sax) und 
KMD Jens Goldhardt (Orgel) hat dem ei­
nen die Angst vor Bach genommen, der 
andere fand die Lust am Improvisieren. So 
erklingen in ihrem Programm “durch den 
wind“ neben Musik früherer oder aktuel­
ler Komponist*innen auch Choral-Impro­
visationen und eigene Werke.
Ralf Benschu studierte Saxophon und Kla­
rinette an der Musikhochschule „Hanns 
Eisler“ Berlin. Von 1990 bis 2008 war er 
festes Mitglied der Gruppe „Keimzeit“; er 
arbeitet in kleineren Besetzungen mit Gi­
tarre, Akkordeon oder Harfe und gründete 
2022 das BenSchuSaxophonquartett.
Jens Goldhardt studierte Kirchenmusik 
in Eisenach und Halle und schloss das A-
Examen mit Auszeichnung im Fach Orgel 
ab. Nach einer Anstellung in Sondershau­
sen ist er seit 2007 als Kirchenmusiker in  

Gotha tätig. Er konzertiert in verschiede­
nen kammermusikalischen Besetzungen 
und als Solist. 
Das traditionelle Orgelfest beginnt um 
16.00 Uhr mit dem musikalischen Teil, 
anschließend wird auf dem Kirchhof bei 
Speis und Trank zum gemütlichen Bei­
sammensein eingeladen. Beiträge zum 
Buffet sind willkommen. Wir bitten um 
Spenden zur Ermöglichung dieses festli­
chen Nachmittags.

Die Konfi-Zeit kommt zum  
krönenden Abschluss
Festgottesdienst zur Konfirmation:
24.05.2026, 11.00 Uhr, Feldberg Kirche 
Ihr habt bestimmt schon in den ersten 
Läden nach der passenden Kleidung 
gestöbert und über leckere Gerichte 
für das große Essen nachgedacht. Der 
Festgottesdienst zur Konfirmation fin­
det am Pfingstsonntag, dem 24. Mai um 
11.00 Uhr in Feldberg statt. Konfirmiert 
werden dieses Jahr Anna Packheiser aus 
Lüttenhagen, Betty Schumacher aus Lüt­
tenhagen, Finja Hase aus Groß Schönfeld, 
Fredrick Thierau aus Feldberg, Noah Klö­
ckling und Simon Klöckling aus Wrechen. 
Ansprechpartner ist Pastor Michael Vogt. 
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Ralf Benschu und Jens Golhardt
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Pfingstmontag –  Se(e)ligkeiten
25.05.2026, 15.00 Uhr
Reiherberg/OT Schlicht,  
Feldberger Seenlandschaft 
Gottesdienst unterm Himmelszelt 
hoch oben über dem Haussee
Gottesdienste im Grünen zu feiern heißt: 
an einem anderen Ort zu sein, den Wind 
und die Sonne zu spüren, miteinander zu 
singen und zu beten, zusammen zu sein 
und ins Gespräch zu kommen, vielleicht 
noch länger zu bleiben und miteinander 
zu picknicken.

Reisenotizen –  
Pfarrhofabende in Grünow
Der Sommer steht vor der Tür und mit 
ihm unsere Pfarrhofabende diesmal 
unter dem Thema „Reisenotizen“. Wir 
laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit 
uns in die Ferne zu schweifen – ohne 
den Pfarrhof in Grünow zu verlassen. 

Bei kühlen Getränken und einem klei­
nen Imbiss hören wir von Reisen quer 
durch Europa und darüber hinaus.

Reisenotizen aus Georgien
27.05.2026, 19.00 – 21.00 Uhr 
Pfarrscheune hinter dem  
Pfarrhaus Grünow	

Der erste Pfarrhofabend ist am 
Mittwoch, dem 27. Mai 2026 um 
19.00 Uhr. Georgien – interessante 
Landschaften zwischen Kaukasus und 
Schwarzem Meer … das waren unsere 
Vorstellungen dieses Landes. Geprägt 
durch unsere ostdeutsche Schulbil­
dung hatten wir Bilder von schneebe­
deckten Gipfeln und Sonnenstränden 
am Schwarzen Meer im Kopf und das 
auf einer Fläche, die kleiner als Bayern 
ist. Ausgehend von der Hauptstadt 
Tiflis erkundeten wir den Großen 
Kaukasus im Norden, den Kleinen Kau­
kasus im Süden und die Schwarzmeer­

PFINGSTEN

K I R C H E N G E M E I N D E  W A N Z K A

GOTTESDIENSTE ZU

UNTERM H IMMELSZELT

KLEINER TIPP
Gern Decken zum
Sitzen mitbringen

 PFINGSTSONNTAG, 24. MAI 
11.00 Uhr Festgottesdienst

zur Konfirmation in der
Kirche Feldberg

PFINGSTMONTAG, 25. MAI 
15.00 Uhr Ökumenischer

Pfingstgottesdienst auf dem
Reiherberg mit Seeblick
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küste im Osten. Welchen Eindruck das 
Land und die Einwohner*innen auf 
uns hinterlassen haben, erzählen wir 
Ihnen gern. 
Ulrike Freese und Christian Pust, 
Grünow

„Von Mecklenburg nach Moussac – 
Meine Reise mit Pferd nach  
Südfrankreich“
17.06.2026, 19.00 – 21.00 Uhr 
Pfarrscheune hinter dem  
Pfarrhaus Grünow	
Der zweite Pfarrhofabend ist 
Mittwoch, dem 17. Juni 2026 um 
19.00 Uhr mit Anne Gänsicke. Raus 
aus dem Funktionieren-Müssen – das 
war Anne Gänsickes Motiv, sich mit 
ihrem Pferd auf den Weg nach Frank­
reich zu machen. Zwei Füße, vier Hufe 
– und eine Sehnsucht: zu tun, „wonach 
die Seele ruft“. Mit ihrem Wallach 
Iltschi machte sie sich von Grünow aus 
auf eine gut 2.000 Kilometer lange 
Wanderung. Über ihre Reise hat Anne 
Gänsicke ein Buch geschrieben, aus 
dem sie uns vorlesen wird.

Visuelle Reise ins Sternenzelt 
26.09.2026, 19.00 – 21.00 Uhr 
Pfarrscheune hinter dem  
Pfarrhaus Grünow
Der dritte Pfarrhofabend ist am 
26. September um 19.00 Uhr. Gemein­
sam mit Edgar Funk aus Grünow, der 
der Sterne kundig ist, entdecken wir 
den Sternenhimmel über Grünow. Er 
erklärt die Sternbilder und gibt Ein­
blicke in die Astronomie. Gemeinsam 
beobachten wir den Nachthimmel – 
dafür steht auch ein Teleskop bereit, 

um Planeten wie Jupiter oder Saturn 
näher zu betrachten. Wer ein eigenes 
Fernglas hat, sollte dieses bitte mit­
bringen, um selbst auf Entdeckungs­
tour zu gehen.

Feierabend-Pilgern von Rödlin 
nach Georgenhof
05.06.2026, Start 18.00 Uhr
Rödlin Kirche
Nach einem Kennenlernen und geist­
lichem Impuls in der Rödliner Kirche wol­
len wir unterwegs sein von Rödlin nach 
Georgenhof. Wir pilgern entlang des Röd­
liner Sees. Weiter geht es über Felder, und 
wenn wir Glück haben, strahlt uns das Rot 
der Mohnblumen und das Blau der Korn­
blumen am Wegesrand entgegen. Hinter 
Rödlin Ausbau pilgern wir in den Wald. 
Da können wir gespannt sein auf die Ge­
räusche des Waldes am Abend, wenn 
z.B. Fuchs und Hase sich Gute Nacht sa­
gen unter Gottes Himmel. Was rufen die  
Vögel, wenn der Tag geht und der Abend 
beginnt? Claus Weber wird uns aufmerk­
sam machen auf die Geheimnisse der  
Natur. Schließlich endet unser Weg an der 
Badestelle des Schlesersees. 
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Dort teilen wir unser Mitbringbuffet und 
lassen den Abend gemeinsam ausklin­
gen mit Möglichkeiten zur Begegnung, 
zum Essen, Trinken, Baden, Singen. Wenn 
es erlaubt ist, gern auch mit Lagerfeuer.  
Unterm Himmelszelt wollen wir das Le­
ben feiern. Für den Rücktransport wird 
gesorgt. Wir freuen uns auf Dich und auf 
Sie!
Veranstalter: Kirchengemeinde Wanzka, 
Claus Weber (Umweltbildner), Felicitas 
Rohde-Schaeper (Pilgerbeauftragte für 
den Pilgerweg Mecklenburgische Seen­
platte)
Anmeldung bitte bis 01.06.2026 über  
ricarda.flender@elkm.de.
Mitzubringen sind von den Pilgernden 
eine Decke oder ein Sitzkissen, wetter­
angemessene Kleidung und Essen für das 
Mitbringbuffet.

Abendwanderung zum  
Amphibienfestival mit dem Ranger
06.06.2026, 20.30 – 23.00 Uhr
Treffpunkt: Thurow, 200 Meter vor dem 
Ortsausgang in Richtung Rödlin
Am Samstag, dem 06. Juni 2026, lädt der 
Naturpark zu einer besonderen Abend­
veranstaltung in die Natur rund um 

Thurow ein. Unter dem Titel „Amphibien­
festival am Kleingewässer“ können Inter­
essierte eine stimmungsvolle Wanderung 
erleben und dabei die faszinierende Welt 
der heimischen Amphibien entdecken. 
Von 20.30 Uhr bis etwa 23.00 Uhr führt 
eine rund vier Kilometer lange Wande­
rung zu den Wiedervernässungsflächen 
des Naturparks. Wenn die Dämmerung 
einsetzt und die Nacht beginnt, erwacht 
dort ein ganz besonderes Naturkonzert: 
Frösche und Unken stimmen ihr vielstim­
miges Abendkonzert an und sorgen für 
eine einzigartige Klangkulisse. Dieses 
„Amphibienfestival“ lässt sich besonders 
gut in den ruhigen Abendstunden erleben 
und bietet spannende Einblicke in die Le­
bensräume dieser Tiere. Begleitet wird 
die Wanderung von einem Naturpark-
Ranger, der Wissenswertes über die Be­
deutung der Kleingewässer, über Wieder­
vernässungsmaßnahmen sowie über die 
Lebensweise der Amphibien vermittelt. 
So verbindet die Veranstaltung Naturer­
lebnis, Umweltbildung und gemeinsames 
Unterwegssein.©
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Treffpunkt ist in Thurow, etwa 200 Meter 
vor dem Ortsausgang in Richtung Rödlin. 
Alle Naturfreund*innen, Familien und In­
teressierte sind herzlich eingeladen, die­
sen besonderen Abend in der Natur mit­
zuerleben.
Da die Teilnehmendenzahl begrenzt ist, 
wird um Anmeldung gebeten. Diese ist 
möglich unter Tel. 0151 12386587 oder  
per E-Mail an sebastian.krage@lung.mv-
regierung.de.

Fahrt ins Jüdische Museum  
nach Berlin
06.06. 2026, Details: Pastor Michael Vogt
Am 6. Juni fahren wir mit den Konfir­
mand*innen aus der Region in das jüdi­
sche Museum in Berlin. Hier wird es einen 
Workshop für die Jugendlichen zu jüdi­
schem Glauben und Leben geben. Im An­
schluss haben wir die Möglichkeit, Berlin 
ein bisschen zu erkunden. Nähere Infos 
zu den Abfahrtszeiten mit dem Zug und 
den Uhrzeiten des Tages werden noch be­
kannt gegeben. Streicht euch den Termin 
bitte schon im Kalender an. Wir freuen 
uns auf euch! Ansprechpartner ist Pastor 
Michael Vogt.

Workshop: Werte und Normen   
der Demokratie
10.06.2026, 18.00 – 21.00 Uhr
Feldberg Gemeinderaum 
Wir leben in einer Demokratie. Demo­
kratie bedeutet, im Prozess zu sein, sich 
ständig weiterzuentwickeln, zu disku­
tieren, auszuhandeln und sich an demo­
kratischen Werten und Normen zu orien­
tieren. Doch welche Werte machen eine 
Demokratie eigentlich aus? Wofür steht 

dieses Wort: Demo-kratie? Wie leben wir 
demokratisch? Darüber kommen wir ins 
Gespräch.
Veit Walden vom Regionalze ntrum MSE 
kommt zu uns in die Gemeinde und lei­
tet den Workshop zu diesem Thema. Das 
Regionalzentrum MSE ist im Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte der An­
sprechpartner zur Förderung demokrati­
scher Prozesse. Das Aufgabenspektrum 
erstreckt sich über die Bereiche Krisen­
intervention und Gemeinwesenberatung 
bis hin zu demokratiebildenden Maßnah­
men. Herzlich willkommen! 
Anmeldungen gerne bis zum 31.05.2026 
an ricarda.flender@elkm.de.

Konfi-After-Grillen
12.06.2026, 17.00 Uhr
Rödlin Pfarrhof-Terrasse
Unser gemeinsamer Start war ein fan­
tastisches Pilgerwochenende am ersten 
Novemberwochenende. Nun wollen wir 
die Konfizeit an einem wärmeren Tag mit 
Blick auf den Kirchsee ausklingen lassen 
– bei einem Grillerchen, guten Getränken 
und geselligen Spielen.  Wir treffen uns 
am 12. Juni um 17.00 Uhr auf der Terras­
se vom Rödliner Pfarrhaus zu einem ent­
spannten und gemütlichen Abend. Seid 
herzlich eingeladen!
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Musik für Nachtschwärmer 
12.06. und 17.08.2026, 20.30 Uhr
Kirche Feldberg
Wer liebt sie nicht, die ‚blaue Stunde‘ – 
diesen Übergang vom Tag zur Nacht, vom 
Licht ins Dunkel, die uns mit Ruhe und 
Wärme umarmt und von der Hektik des 
Tages erlöst. In der Feldberger Kirche la­
den wir Sie herzlich ein zu zwei Abenden 
mit Orgelmusik, die genau in diese Zeit­
spanne passen. Am 12. Juni spielt Hartmut 
Siebmanns, Friedland, Musik von ‚Toccata 
bis Tango‘ und am 17. August erklingt 
Musik von ‚Sonne, Mond und Sterne‘ mit 
Lukas Storch, Neustrelitz. Beide Konzerte 
klingen bei einem Glas Wein aus.

Guitars4friends 
13.06.202 6 , 19.00 Uhr 
Goldenbaum Kirche
Mit dem Konzert des Berliner Ensembles 
„Guitars4friends“ eröffnet das diesjäh­
rige Kultur- und Begegnungsprogramm 
in der Kirche Goldenbaum. Das Ensemb­
le steht für einen kreativen Umgang mit 
seinem Instrument, der Gitarre. Zwei Gi­
tarristinnen und zwei Gitarristen treten 
mit innovativen Arrangements in einen 
lebendigen Dialog und nehmen das Pub­
likum mit auf eine musikalische Reise, bei 
der die rhythmische und klangliche Viel­
falt der Gitarre voll zur Geltung kommt.

„Geh aus, mein Herz, und su che 
Freud“ – Singegottesdienst in der 
Kirche Peckatel 
14.06.2026, 11.00 Uhr
Peckatel Kirche
… wer bekommt bei diesen Zeilen keine 
Lust auf den Sommer? Doch wussten Sie, 
dass Paul Gerhardt dieses Lied in einer 

Zeit voller persönlicher Verluste und nach 
den Schrecken des Dreißigjährigen Krie­
ges schrieb? Er entschied sich bewusst 
für das Lob Gottes, trotz allem Leid. Paul 
Gerhardt (1607–1676) hat Lieder für die 
Seele geschrieben, die durch Leid und 
Freude tragen. Im Jahr 2026 gedenken wir 
seines 350. Todestages. Wir möchten die­
ses besondere Jubiläum nutzen, um seine 
unvergänglichen Lieder gemeinsam zum 
Klingen zu bringen und laden Sie herzlich 
ein zu einem sommerlichen Singegottes­
dienst, in dem wir uns von der Schön­
heit der Schöpfung und Gerhardts tiefem 
Gottvertrauen anstecken lassen wollen.

Sommerfest Kirchengemeinde 
Wanzka 
20.06.2026, 14.00 Uhr 
Rödlin Pfarrhof und Kirche
Wir laden herzlich alle Freund*innen, Mit­
glieder der Kirchengemeinde und Inter­
essierte zum Gemeindefest nach Rödlin 
ein! Um 14.00 Uhr starten wir mit dem 

Schminken

K I R C H E N G E M E I N D E  W A N Z K A

Gemeinde
Fest

Samstag - 20. Juni 2026 - 14:00 Uhr

Slackline Kreativwerkstatt

14.00 Uhr 

15.00 Uhr

16.00 Uhr

 

17.00 Uhr 

Familiengottesdienst

Kaffee & Kuchen mit Programm

Musiktheater für Groß & Klein

mit Stellmäcke

Abschluss

unterm Himmelszelt
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Familiengottesdienst. Um 15.00 Uhr gibt 
es Kaffee und Kuchen mit Programm. Um 
16.00 Uhr startet das Musiktheater und 
um 17.00 Uhr kommen wir langsam zum 
Ende.
Ein Highlight wird der Auftritt des Musik­
theaters Stellmäcke mit dem Programm 
„Herrn Grüns seltsame Abenteuer“, eine 
Abenteuergeschichte für Kinder ab 4 Jah­
re, für Eltern und Großeltern. 
Der Ampelmann, Herr Grün, möchte nicht 
mehr leuchten, er sehnt sich hinaus in 
die weite Welt. Einmal nur möchte er das 
Meer sehen. Doch wer kann ihm helfen? 
Die Menschen verstehen seine Sprache 
nicht, sie beachten den Ampelmann nur, 
wenn sie auf die andere Straßenseite wol­
len. Da kehrt eines Tages der berühmte  

Eisbärenforscher Josef Eisbecher aus 
Grönland zurück. Josef will schnell in sei­
ne Wohnung, denn er hat seine Pudelmüt­
ze und seine Siebensachen vergessen. 
Noch am selben Abend beginnt für Herrn 
Grün eine Seereise voller Abenteuer.
„Herrn Grüns seltsame Abenteuer“ ist 
eine kluge und witzige Mischung aus 
Schauspiel, Figurentheater und Musical 
zum Mitmachen, Mitlachen und Mitsin­
gen.  

Plattdeutscher Gottesdienst  
in Lüttenhagen mit Picknick
21.06.2026, 14.30 Uhr 
Lüttenhagen Kirche
Inladung tau’n plattdüütschen Gott’s-
deinst in die Lüttenhger Kirch door na 
Picknik in Lüttenhäger Busch. 
Ein Gottesdienst mit Max Habermann. 
Er ist Vorsitzender des Arbeitskreises 
Plattdüütsch in de Kirch von Pommern.

„Sing man tau“ – Mitsingkonzert
27.06.2026, 15.00 Uhr
Goldenbaum Kirche
Singen schafft Freude – und zusammen 
mit anderen stärkt es obendrein das Ge­
meinschaftsgefühl. Um das zu erleben, 
haben wir die Gruppe „Sing man tau“ aus 

Kirche Lüttenhagen
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Liepen und Umgebung in die Golden­
baumer Kirche eingeladen. Mit Gitarren, 
Flöte, erprobten Singstimmen und viel 
Herzblut und Leidenschaft im Gepäck 
werden Maria Leifels, Susanne Kutzke, 
Anke Schultze, Antje Kutyma, Anita Scharf 
und Elke Nestripke mit uns bekannte 
Volkslieder und Evergreens anstimmen.

Mäh- und Dengelkurs mit  
Jürgen Hinz
30.05.2026, 9.00 Uhr – 15.00 Uhr
Ev. Freizeit- und Bildungshaus Prillwitz
Das Sensenmähen ist wieder im Kommen. 
Wenn Wiesen erst nach der Blüte ge­
mäht werden, profitieren davon bedrohte 
Pflanzenarten, Insekten, Vögel und na­
türlich wir selbst. Die Qualität der Wiese 
steigt. Der Geruch des Grases, der Duft 
der Blumen, das rhythmische Sensen­
geräusch und die körperliche Bewegung 
schaffen ein unvergleichliches Erlebnis, 
zumal das Sensenmähen eine höchst  

effektive Bearbeitungsform darstellt. In 
diesem Kurs wollen wir uns gegenseitig 
über den Umgang mit der Sense und eine 
korrekte Mähtechnik für ermüdungsfreies 
Mähen austauschen. Die Kundigen helfen 
den Neulingen. Gemeinsam tun wir etwas 
für die Umwelt. Der Kurs wird in Koopera­
tion mit der Initiative Neustrelitz im Wan­
del organisiert.
Anmeldung: 
Astrid Matz, Tel. 0176 1020 8677. 
Teilnahmebeitrag: 30 €

Kindermusical Aufführung  
„Nicht allein “ – eine Geschichte 
von Menschen und Engeln
05.07.2026, 15.00 Uhr 
Rödlin Kirche
Wir laden ein zum Familienmusical von 
Antoinette Lühmann und Christian Domke.  
Auf der Welt leben so viele Menschen, 
und trotzdem kann man sich manchmal 
ganz schön allein fühlen. Davon handelt 
die Geschichte von Hannah und Joshua. 
Hannah fühlt sich sehr allein, weil ihr 
scheinbar niemand hilft. Doch dann kom­
men die Kinder aus dem Dorf zusammen, 
und was dann passiert, erfahrt ihr, wenn 
ihr mitmacht. Auf jeden Fall gilt: Wenn wir 
zusammenhalten, sind wir stark! Wir sin­
gen und spielen zusammen mit Kindern 
und Erwachsenen. Kommt dazu! Es wird 
wunderbar! 
Wir proben immer montags von 16.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Uhr im Pfarrhaus Rödlin mit 
Kirchenmusikerin Barbara Gepp. 
Probentermine: 04.05., 11.05., 18.05., 
01.06., 08.06., 15.06., 22.06., 29.06.2026
Die Aufführung ist am 5. Juli 2026 in 
der Kirche Rödlin. Anschließend ist das  
Sommer-Familien-Picknick mit Kino.
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Türen auf – Sommer-Familien-
Picknick mit Kirchenkino
05.07.2026, 16.00 – 20.30 Uhr
Rödlin Kirche

Sonne, Gras, das die Füße kitzelt, Köstlich­
keiten auf der Decke oder ein gutes Ge­
tränk im Liegestuhl. Am 5. Juli laden wir 
alle herzlich zu einem Sommer-Familien-
Picknick rund um die Rödliner Kirche ein. 
Es wird kreative Sommerangebote geben, 
Zeit für sich, für Gott und mit anderen. 
Zum Abschluss verwandelt sich die Kirche 
in einen großen Kinosaal. Kommt dazu!

Kirchenkieker  
„Liebevolle Verbindungen“
11.07.2026, 10.30 Uhr
Carwitz Kirche
Das Kirchenkieken mit Almut Falk hat nun 
schon Tradition. Das aktuelle Programm 
„Liebevolle Verbindungen“ bietet in der 
von außen eher unscheinbaren Carwitzer 
Kirche zu diesem Thema manches zu ent­
decken. Die Besucher*innen haben wäh­
rend der Führung die Möglichkeit, unter­
einander ins Gespräch zu kommen und 
Kirchenführerin Almut Falk ihre Fragen 
zu stellen. Von den Teilnehmenden wird 
eine Spende erbeten.

Romantische Gitarrenklänge
mit Stefan Grasse
12.07.2026, 19.00 Uhr
Hohenzieritz Kirche
Der international ausgezeichnete Gitar­
rist Stefan Grasse lädt ein: im Zentrum 
seines Konzerts steht die romantische 
und impressionistische Musik für klassi­
sche Gitarre. Neben eigenen neo-klas­
sischen Kompositionen – inspiriert von 
Natur, Weite und Licht der Region – er­
klingen Werke von Erik Satie und Heitor 
Villa-Lobos. Die Musik Erik Saties besticht 
durch ihre schlichte, meditative Klarheit 
und entfaltet zeitlose Intensität. Heitor 
Villa-Lobos gestaltet farbenreiche Klang­
landschaften mit schwebenden Harmo­
nien. Eintritt frei, Spenden willkommen.

Aufführung Musikcamp
15.07.2026, 18.00  Uhr 
Grünow Kirche
„Wenn Heimkommen zum Fest wird“ ist 
der diesjährige Titel des Musikcamps. 
Dieses Thema zieht sich bei der Auffüh­
rung am 15. Juli um 18.00 Uhr in der Grü­
nower Kirche durch die Musik und das 
Schauspiel. Wir freuen uns über viele 
Besucher*innen und laden im Anschluss 
an die Aufführung zu einem Grillfest auf 
dem Pfarrhof ein. 
Ihre Gemeindepädagogin  
Katrin Hofmann

Orgel & Saxophon – „Die Liebe 
hört niemals auf“
01.08.2026, 19.00 Uhr
Goldenbaum Kirche 
Sanko Ogon (Orgel) und Christian Wettin 
(Saxophon) – Unter der Losung „Die Lie­
be hört niemals auf!“ aus dem 1. Brief an 
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die Korinther nehmen uns der Organist  
Sanko Ogon und der Saxophonist Christian  
Wettin mit auf eine musikalische Zeit­
reise, die von Barock bis in die Gegenwart 
reicht. Alte Meister treffen auf Filmmu­
sik und versprechen in dieser Melange 
ein vielfältiges und unterhaltsames Pro­
gramm für die ganze Familie.

Filmabend in der Kirche Carwitz
05.08.2026, 19.30 Uhr
Carwitz Kirche
Wir freuen uns schon auf den liebgewon­
nenen Kino-Abend, diesmal erneut in der 
Kirche Carwitz. Der Abend wird veranstal­
tet im Rahmen des Programms Starke Stü­
cke, betreut von Thorid Garbe und Karl-
Georg Ohse vom Projekt „Kirche stärkt 
Demokratie“. Wir zeigen den Film „Ein Le­
ben ohne Liebe ist möglich, aber sinnlos“.

Filmabend in der Kirche Feldberg
18.08.2026, 19.00 Uhr
Feldberg Kirche
Da die Filmabende so begeistert aufge­
nommen werden, zeigen wir dieses Jahr 
noch einen zweiten Film, und zwar in 
der Kirche Feldberg. „Die leisen und die 
großen Töne“ wird gern anschließend wie 
immer von den Veranstaltenden zur Dis­
kussion gestellt, damit wir ins Gespräch 
kommen.

Familienfreizeit Goldrichtige 
Schatzfinder*innen
04.  – 06.09.2026
Ev. Freizeit- und Bildungshaus Prillwitz
Wir laden alle Familien herzlich zu einem 
Wochenende Abenteuer ein. Wir gehen 
auf Schatzsuche, werden kreativ, entde­
cken, was die Bibel über Schatzfinder*in­
nen weiß und verbringen eine wunder­
bare Zeit im Freizeit- und Bildungshaus 
Prillwitz. Am Freitag beginnen wir um 
17.00 Uhr. Am Sonntag runden wir die 
Zeit um 11.00 Uhr mit einem Gottes­
dienst in der Kirche Prillwitz ab. Kommt 
mit und meldet euch an. Bei uns seid ihr 
goldrichtig! Weitere Informationen gibt 
es bei den Gemeindepädagoginnen Kat­
rin Hofmann und Laura Musche oder bei 
Pastor Michael Vogt.

Kaminabende in Feldberg
Nun schon im Sommer eine kleine  
Vorankündigung.
Ein flackerndes Kaminfeuer, ein wärmen­
des Getränk und interessierte Menschen. 
Mehr als das braucht es nicht, um einen 
gelingenden Gesprächsabend zu erleben. 
Wir laden dazu ein und starten mit zwei 
Abenden im Herbst. Die Themen werden 
noch gesucht. Ansprechpartner ist Pastor 
Michael Vogt.
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KINDER UND JUGENDLICHE 

Christenlehre
Pfarrhaus Grünow
Klasse 1 – 3 
Montags, 14.15 Uhr – 15.15 Uhr
Klasse 4 – 6
Montags, 16.00 Uhr – 17.00 Uhr

Kindertreff
Donnerstags 15.00 – 16.00 Uhr
Feldberg Gemeinderaum
Bibel entdecken und gemeinsam schmau­
sen mit Pastor Michael Vogt und Maren 
Pakusa für Kinder ab der 1. Klasse. Wir 
starten um 15 Uhr im Feldberger Gemein­
deraum und freuen uns über jedes Kind, 
das Lust hat, dabei zu sein. Herzliche Ein­
ladung.

FRAUEN

Sportgruppe Callanetics
Die Frauensportgruppe trifft sich diens­
tags und donnerstags von 8.30 Uhr bis 
9.30 Uhr im Feldberger Gemeinderaum. 
Die Sportgruppe erfreut sich zur Zeit  
großer Beliebtheit. Momentan sind alle 
Plätze belegt. Wenn Sie Fragen haben 
und/oder teilnehmen möchten, melden  
Sie sich gerne bei Frau Plewka, Tel. 
039831 20319.

SENIORINNEN UND SENIOREN

Senior*innennachmittage
Hier treffen wir uns zum gemeinsamen 
Beten, Singen, miteinander ins Gespräch 
kommen, über aktuelle Themen gemein­
sam Nachdenken, Kaffeetrinken und Ku­
chenessen. Sie sind herzlich eingeladen!

Feldberg
Dienstags, 12.05., 09.06.2026,  
jeweils 14.30 – 16.30 Uhr
Gemeinderaum Feldberg
Wir treffen uns am zweiten Dienstag im 
Monat und sprechen gemeinsam Ge­
bete, singen zur Gitarre, trinken Kaffee 
und freuen uns über das Zusammensein. 
Kommen Sie gern dazu. Ansprechpartne­
rin ist Frau Laewen, Tel. 039831 20382. 
Begleitet wird der Nachmittag von Pastor 
Michael Vogt.

Grünow-Triepkendorf
09.06.2026, 14.30 – 16.30 Uhr
Pfarrhof Grünow, Dorfstraße 19
Am 9. Juni treffen wir uns zum Senior*in­
nennachmittag in Grünow auf dem Pfarr­
hof. Wenn es das Wetter zulässt, ein 
laues Lüftchen weht und uns die Sonne 
frühsommerlich den Rücken wärmt, sit­
zen wir gemeinsam an einer Kaffeetafel 
auf dem Pfarrhof und singen Lieder, hören 
Geschichten und erzählen miteinander. 
Um Kuchenspenden bitte ich ganz herz­
lich die Senior*innen aus Triepkendorf. 
Diesen Nachmittag verbringen wir ge­
meinsam mit den Senior*innen aus dem 
Bereich Rödlin-Warbende.
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht,  
meldet sich bitte bei Pastorin Friederike 
Pohle, Tel. 039821 40243.
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Peckatel-Prillwitz
Mittwochs, 27.05., 24.06., 29.07.2026, 
jeweils 14.30 – 16.30 Uhr
Kommunales Gemeindezentrum 
Peckatel
Die Senior*innen treffen sich am letzten 
Mittwoch im Monat. Wer eine Mitfahrge­
legenheit benötigt, meldet sich bitte bei 
Pastorin Friederike Pohle, Tel. 039821 
40243.

Rödlin-Warbende
Dienstags, 26.05.2026 Ausflug nach 
Mirow, 30.06., jeweils 14.30 – 16.30 Uhr 
Gemeinderaum in der Kirche Quaden-
schönfeld
Wir treffen uns immer am letzten Diens­
tag im Monat. Dort haben wir Zeit für 
Andacht, Bibelgespräch, kleine Überra­
schungen und natürlich ein schönes Stück 
Kuchen und eine Tasse Kaffee. Am 26. Mai 
machen wir einen Ausflug in das 3-Köni­
ginnen-Palais Mirow, nehmen an einer 
Führung teil und besuchen die Kirche und 
das Schlosscafé. In den Sommerferien 
machen wir eine Pause. Wenn Sie eine 
Mitfahrgelegenheit benötigen, melden 
Sie sich gern. Ansprechpartnerin: Clara 
Vogt, Tel. 0152 33811991.

MUSIK

Feldberger Chor
(Ltg. Barbara Gepp)
Mittwochs von 16.30 – 18.00 Uhr im  
Gemeinderaum Feldberg

Posaunenchor/Jungbläser*innen
Freitags von 14.30 – 15.30 Uhr im  
Gemeinderaum Feldberg 

KONZERTE

Informationen zu den Konzerten ent­
nehmen Sie bitte der Tagespresse, den 
Informationen Ihrer Kommune oder den 
lokalen Anzeigenblättern. Außerdem gibt 
es einen neuen Konzertflyer mit dem ge­
samten musikalischen Angebot der Kir­
chengemeinde Wanzka. Wir wünschen 
viel Freude damit!

Atempause mit Flötenmusik
01.05.2026, 18.00 Uhr
Kirche Wittenhagen

 
Konzert mit Panflöte
09.05.2026, 19.00 Uhr
Kirche Feldberg

Konzert der Klavierschule Klan 
10.05.2025, 17.00 Uhr
Kirche Fürstenhagen 

Orgelsax zum Orgelfest in Mechow 
mit Jens Goldhardt & Ralf Benschu
23.05.2026, 16.00 Uhr
Kirche Mechow

Cello & Poesie zu Trinitatis  
mit Torsten Harder 
31.05.2026, 17.00 Uhr
Kirche Wanzka

Offenes Singen mit dem  
Feldberger Chor
06.06.2026, 15.00 Uhr
Kirche Feldberg
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Gruppe Vindspel mit traditioneller 
Musik aus Skandinavien 
06.06.2026, 16.00 Uhr
Kirche Liepen

Musik für Nachtschwärmer
Hartmut Siebmanns, Orgel 
12.06.2026, 20.30 Uhr 
Kirche Feldberg

Guitars4friends, Berlin
13.06.2026, 19.00 Uhr
Kirche Goldenbaum 

Musiktheater mit Stellmäcke  
zum Gemeindefest
20.06.2026, 16.00 Uhr
Kirche und Pfarrhof Rödlin

Konzertchor Neustrelitz
28.06.2026, 16.00 Uhr
Kirche Wanzka

Atempause mit Flötenmusik
03.07.2026, 18.00 Uhr
Kirche Wittenhagen

Streichquartett Wanderlust 
mit Mitgliedern der  
Neubrandenburger Philharmonie 
07.07.2026, 16.00 Uhr
Kirche Liepen 

Festspiele M-V 
08.07.2026, 19.30 Uhr
Kirche Fürstenhagen 

Capella Cantorum
Leitung und Orgel:  
Prof. Klaus Eichhorn
12.07.2026, 17.00 Uhr
Kirche Mechow

Romantische Gitarrenklänge
mit Stefan Grasse 
12.07.2026, 19.00 Uhr 
Kirche Hohenzieritz

Konzert-Lesung
13.07.2026, 19.00 Uhr
Kirche Mechow

Aufführung des Musikcamps
15.07.2026, 18.00 Uhr
Kirche Grünow 

Cello & Laute
15.07.2026, 19.30 Uhr
Kirche Carwitz 

Mark Rose Trio
17.07.2026, 19.30 Uhr
Kirche Feldberg 

Theater Company Povezani
22.07.2026, 19.00 Uhr
Kirche Carwitz 

Konzert für Orgel & Cello 
mit dem Enkel des Erbauers der  
Liepener Orgel, Burghard Grüneberg, 
sowie Michael Obst
25.07.2026, 16.00 Uhr
Kirche Liepen

Orgelkonzert mit Martin Schulze
31.07.2026, 19.00 Uhr
Kirche Feldberg
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Freitag, 01. Mai 2026
14.30 Uhr Ollendorf 625 Jahre Jubiläum 	 Andacht – FP 

Cantate
Samstag, 02. Mai 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 03. Mai 2026
15.00 Uhr Blankensee Kirche 		  Radelgottesdienst mit Kaffee-Picknick 
					     Andacht– FP/CV/MV/BG/G
Donnerstag, 07. Mai 2026
19.00 Uhr Hohenzieritz Kirche 		  Taizé-Andacht – G

Rogate
Samstag, 09. Mai 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 10. Mai 2026
09.30 Uhr Carpin Kapelle 			   Gottesdienst – MV
09.30 Uhr Lüttenhagen Kirche 		  Gottesdienst – JK
11.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Gottesdienst – MV

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 14. Mai 2026
10.30 Uhr Steinmühle 			   Gottesdienst mit Kindergottesdienst –  
					     HBS/FP/KH/MV/CV/BG
Freitag, 15. Mai 2026
19.00 Uhr Wittenhagen Kirche 		  Taizé Andacht – BG

Exaudi
Samstag, 16. Mai 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 17. Mai 2026
09.30 Uhr Feldberg Kirche 		  Gottesdienst – MaVo
11.00 Uhr Mechow Kirche 			  Gottesdienst – MaVo

GOTTESDIENSTE DER KIRCHENGEMEINDE

Andachten im Marienhaus
An jedem 1. und 3. Freitag des Monats lädt Pastor Michael Vogt die Bewohner*in­
nen des Marienhauses und ihre Angehörigen um 10.00 Uhr zu einer Andacht ein.  
Bitte beachten Sie: In den Ferien finden die Andachten nicht statt.



Gottesdienste 31

Pfingsten 202 6
Samstag, 23. Mai 2026
14.00 Uhr Gutshaus Wrechen		  Trauung Wiebke und Florian Teßmann 
					     mit Gottesdienst – FP
16.00 Uhr Mechow Kirche 			  Orgelfest mit Andacht – G
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Pfingstsonntag
Sonntag, 24. Mai 2026
11.00 Uhr Feldberg Kirche 		  Konfirmationsgottesdienst –MV
Pfingstmontag
Montag, 25. Mai 2026
15.00 Uhr Feldberg Reiherberg 		  Se(e)ligkeit Ökumenischer Gottesdienst  
					     im Grünen – CV
Trinitatis 
Samstag, 30. Mai 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 31. Mai 2026
10.00 Uhr Marienhaus Feldberg 		  Gottesdienst – MV
 11.00 Uhr Prillwitz Kirche			   Gottesdienst mit Einweihung der neuen 
					     Paramente – FP

Donnerstag, 04. Juni 2026
19.00 Uhr Hohenzieritz Kirche 		  Taizé-Andacht – G

1. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 06. Juni 2026
14.00 Uhr Grünow Kirche 			   Taufe Thorin Thiedig mit 
					     Gottesdienst – FP
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 07. Juni 2026
09.30 Uhr Feldberg Kirche 		  Gottesdienst – FP
11.00 Uhr Thurow Kirche 			   Gottesdienst – FP

2. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 13. Juni 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 14. Juni 2026
09.30 Uhr Carpin Kapelle 			   Gottesdienst – MV
11.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Singe-Gottesdienst – FP
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Freitag, 19. Juni 2026
19.00 Uhr Wittenhagen Kirche 		  Taizé Andacht – BG

3. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 20. Juni 2026
14.00 Uhr Rödlin Kirche 			   Familiengottesdienst zum Gemeindefest –  
					     FP/CV/MV/KH/BG
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 21. Juni 2026
14.30 Uhr Lüttenhagen Kirche 		  Plattdeutscher Gottesdienst – MV

4. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 27. Juni 2026
10.00 Uhr Wanzka Kirche 			   Taufgottesdienst Lea Zahn – CV
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 28. Juni 2026
09.30 Uhr Quadenschönfeld Kirche 	 Gottesdienst – CV
11.00 Uhr Blumenholz Kirche 		  Gottesdienst – CV

Donnerstag, 02. Juli 2026
19.00 Uhr Hohenzieritz Kirche 		  Taizé-Andacht – G

5. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 04. Juli 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 05. Juli 2026
09.30 Uhr Feldberg Kirche 		  Gottesdienst – MV
11.00 Uhr Watzkendorf Kirche 		  Gottesdienst – MV
15.00 Uhr Rödlin Kirche 			   Familienpicknick und Kindermusical – CV
6. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 11. Juli 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 12. Juli 2026
09.30 Uhr Carpin Kapelle 			   Gottesdienst – FP
11.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Gottesdienst – FP
11.00 Uhr Grünow Kirche 			   MusikCamp Gottesdienst – MV/KH
Freitag, 17. Juli 2026
19.00 Uhr Wittenhagen Kirche 		  Taizé Andacht – BG
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7. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 18. Juli 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 19. Juli 2026
9.30 Uhr Feldberg Kirche 			   Gottesdienst mit Abendmahl – CV
11.00 Uhr Mechow Kirche 			  Gottesdienst – CV

8. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 25. Juli 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 26. Juli 2026
09.30 Uhr Warbende Kirche 		  Gottesdienst – FP
11.00 Uhr Prillwitz Kirche 			  Gottesdienst – FP

9. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 01. August 2026
18.00 Uhr Peckatel Kirche 			  Abendgebet/Evensong – G
Sonntag, 02. August 2026
09.30 Uhr Feldberg Kirche 		  Gottesdienst – JK
11.00 Uhr Thurow Kirche 			   Gottesdienst – AH

Donnerstag, 06. August 2026
19.00 Uhr Hohenzieritz Kirche 		  Taizé-Andacht – G

Legende:  AH: Lektor Alexander Hanisch; BG: Kirchenmusikerin/Lektorin Barbara Gepp; CV: Pastorin Clara Vogt;  
FP: Pastorin Friederike Pohle; HBS: Ehem. Vorsitzender des Rates der ev. Kirche Deutschland Prof. Dr. Heinrich Bedford-
Strohm; JK: Lektor Jan Kehrer; KH: Gemeindepädagogin Katrin Hofmann; MV: Pastor Michael Vogt; MaVo: Pastor i.R. 
Matthias Vogel
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE WANZKA

Gemeindebüro	 Tel. 039826 76844 
	 Blankenseer Straße 34
	 17237 Blankensee OT Rödlin 
	 wanzka@elkm.de 

Pastorin Friederike Pohle	 Tel. 039821 40243
	 friederike.pohle@elkm.de

Pastorin Clara Vogt         	 Tel. 0152 33811991
                                            	 clara.vogt@elkm.de

Pastor Michael Vogt       	 Tel. 0151 56086778
                                            	 michael.vogt@elkm.de	

Verwaltungsmitarbeiterin 	 Tel. 0151 10629539
Ricarda Flender	 ricarda.flender@elkm.de

Kirchenmusikerin	 Tel. 0172 7052070
Barbara Gepp	 barbara.gepp@elkm.de

Gemeindepädagogin 	 Tel. 03981 202383 
Katrin Hofmann	 katrin.hofmann@elkm.de 

Küster Reinhard Schnitzer 	 Tel. 0152 06742660

Gemeindesekretärin	 Tel. 039826 76844 
Anja Schnuchel	 buero-wanzka@elkm.de

Konto	 Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg
	 IBAN: DE39 5206 0410 0005 0077 04
	 BIC: GENODEF1EK

ADRESSEN UND KONTAKTE
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EVANGELISCHES FREIZEIT- UND BILDUNGSHAUS PRILLWITZ
Astrid Matz 	 Prillwitz 13 
	 17237 Hohenzieritz 
	 Tel. 039824 219839
	 Tel. 0176 10208677
	 info@haus-prillwitz.de 

EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE „REGENBOGEN“ DOLGEN 
Annette Kammann	 Grünower Straße 12 
	 17258 Feldberger Seenlandschaft 
	 Tel. 039831 20252 
	 regenbogen-dolgen@diakonie-mse.de 

EVANG. KINDERTAGESSTÄTTE CHRISTOPHORUS KINDERGARTEN 
Johanna Manthey	 Molkereiweg 7 
	 17258 Feldberger Seenlandschaft 
	 Tel. 039831 222080 
	 manthey.j@diakonie-mse.de 

EVANGELISCHES ALTEN- UND PFLEGEHEIM  
„MARIENHAUS“ FELDBERG 
Gesine Vogel-Jank 	 Bruchstraße 20  
	 17258 Feldberger Seenlandschaft 
	 Tel. 039831 5270 
	 Vogel-Jank.G@diakonie-mse.de

ZENTRALE FRIEDHOFSVERWALTUNG IN GÜSTROW 
Anke Stecker	 Sankt-Jürgens-Weg 23
(dienstags und donnerstags)	 18273 Güstrow
	 Tel. 03843 4647441 
	 anke.stecker@elkm.de

ALLGEMEINE TELEFONSEELSORGE 
(kostenfrei, Tag und Nacht) 	 Tel. 0800 111 011 1 
	 Tel. 0800 111 022 2
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Wir freuen uns über Ihre Spende, damit unser
Gemeindebrief finanziert werden kann.

Spendenkonto:
Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg
IBAN: DE39 5206 0410 0005 0077 04
BIC: GENODEF1EK
Spendenzweck: Spende Gemeindebrief
 
Spenden über den QR-Code:

GEDRUCKTES LESEN
GEMEINDEBRIEF
UNTERSTÜTZEN

K I R C H E N G E M E I N D E  W A N Z K A


